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Grüner Tagen: m:con kooperiert mit den UN

Öko-Standards werden im Kongresszentrum groß geschrieben

Das Mannheimer m:con Congress Center Rosengarten verbindet eine wichtige Partnerschaft mit den Vereinten Nationen in New York. Mit der Teilnehmer am „Global Compact“– einer Initiative des ehemaligen UN- Generalsekretärs Kofi Annan - setzt auch der Mannheimer Kongressveranstalter den weltweiten Trend zum „Grüner Tagen“ in der Kongressbranche erfolgreich um.

„Das Ziel von m:con ist es, einen aktiven Beitrag zu leisten, soziale Verantwortung zu übernehmen und Ökostandards auf die Agenda zu setzen“, sagt Bastian Fiedler, Marketingleiter bei m:con.

Unternehmen weltweit bekennen sich mit ihrem Beitritt zum „Global Compact“ gegenüber den Vereinten Nationen öffentlich dazu, bestimmte soziale und ökologische Standards einzuhalten und sich für ihre Realisierung einzusetzen. 

Jedes Mitglied ist verpflichtet, seinen Fortschritt auf dem Weg zur Verwirklichung der zehn Prinzipien in einem jährlichen „Nachhaltigkeitsbericht“ mitzuteilen. 

Zu diesen Prinzipien gehören unter anderem die Achtung der Menschenrechte und Abschaffung von Kinderarbeit, die Umsetzung von Anti-Diskriminierungs-Normen im Beruf, die Entwicklung und der Einsatz umweltfreundlicher Technologien, Initiativen zur Förderung eines größeren Umweltbewusstseins und die Vorbeugung aller Arten von Korruption. Der aktuelle Nachhaltigkeitsbericht von m:con wurde jüngst dem Headquarter der Vereinten Nationen in New York übermittelt. 

„Unser Unternehmen steht seit jeher für Prinzipien wie Menschenrechte, Umweltschutz, Arbeitsrecht und Schutz vor Korruption“, betont Bastian Fiedler. Daher sei es selbstverständlich gewesen, dieser globalen Initiative der UN vor vier Jahren beizutreten.

In der Kongressbranche weltweit boomt heute die Umsetzung von Umweltrichtlinien – auch m:con gehört zu den Verfechtern grüner Standards. Höchste Priorität haben dabei umweltfreundliche Technologien, die auch beim Ausbau des CC Rosengarten umgesetzt wurden.

Die neue Glasfassade etwa senkt die Energiekosten deutlich, denn sie hat eine kälte- sowie wärmedämmende Wirkung. Durch den ständigen Lichteinfall lässt sich gleichzeitig der Strom für Beleuchtung einsparen. Zudem wurden sämtliche alte Glühlampen durch energiesparende Leuchtmittel ersetzt.

Dass nichts schief geht und Energie unnötig verbraucht wird, überwacht der Mannheimer Energieversorger MVV den Energieverbrauch des Kongresszentrums und die Anlagen, die so effizient wie möglich betrieben werden. Ein so genanntes Reporting-System kann dabei sogar Einsparpotentiale und verbesserte Möglichkeiten der Energienutzung aufzeigen.

Auch mit anderen Maßnahmen will m:con Akzente setzen: Das Kongresszentrum fördert die umweltfreundliche Anreise für Besucher und Kongressteilnehmer im Nahverkehr. In Kooperation mit dem Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN) wird ein Kombi-Ticket angeboten, das die Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel im gesamten Gebiet des VRN einschließt. 

Auch beim Catering setzt der Mannheimer PCO auf die Einhaltung von Öko-Standards: Einmalgeschirr und Plastikbecher sind im Mannheimer Kongresszentrum tabu,

Mülltrennung wird hier groß geschrieben. „Mülltrennung und umweltverträgliches Catering sind auf den ersten Blick zwar kleine, aber für ein Kongresszentrum unserer Größe sehr wesentliche Beiträge zum Umwelt- und Klimaschutz“, betont Bastian Fiedler.

Auch bei den sozialen Standards hat m:con ein waches Auge: Beim Umbau etwa mussten Fremdfirmen nachweisen, dass sie auf der Baustelle keine Arbeiter illegal beschäftigen.

Mit der Teilnahme am „Global Compact“ verpflichtet sich nicht nur das Management von m:con nach den entsprechenden Grundsätzen zu handeln, sondern jeder Einzelne der Mitarbeiter. 
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